
Nach längerer Pause fand im Bundes-
stützpunkt in Wiesbaden vom 13. bis 17. 
März wieder eine ISSF-Kampfrichtaus-
bildung Level B für Gewehr und Pistole 

unter der Leitung des Briten Paul Gumn 
statt. Letztmals wurde diese Veranstal-
tung vor acht Jahren in Wiesbaden aus-
getragen und die Kampfrichter für den 

Bereich Flinte geschult. 
Der aktuelle Kurs war 
international besetzt, 
die Teilnehmer ka-
men aus Deutschland, 
der Schweiz, Bulgari-
en und der Tschechi-
schen Republik. Gumn, 
Mitglied des techni-
schen Komitees in der 
ISSF, ist ein erfahre-
ner Kampfrichter und 
war Chef-Kampfrichter 
Gewehr und Pistole bei 
den Olympischen und 

Paralympischen Spielen 2012 in London.
ISSF-Präsident Luciano Rossi sagte: „Wir 
freuen uns, dass wir nach längerer Zeit 
mit einer Kampfrichterausbildung wieder 
am ISSF-Trainingszentrum in Wiesbaden 
waren, an dem in den 1980er-Jahren al-
les im Bereich der ISSF-Bildungsarbeit 
begann.“
Auch DSB-Präsident Hans-Heinrich von 
Schönfels begrüßte die Maßnahme: „Gut 
ausgebildete Kampfrichter sind für den 
internationalen Sport unerlässlich, von 
daher ist es gut, dass wir hier einen Bei-
trag leisten konnten und auch in diesem 
Bereich die Zusammenarbeit mit der 
ISSF wieder intensivierten. Und natür-
lich freue ich mich, dass sechs deutsche 
Kampfrichter dabei waren und sich auf 
diesem Weg weiter qualifizierten.“

ISSF-KAMPFRICHTERAUSBILDUNG WIEDER IN WIESBADEN

WAS GIBT ES NEUES?

DSB-NEWS

STILLER STAR DES MONATS

Julian, der Baumeister!
Die Flutkatastrophe 2021 im Ahrtal sorgte deutschlandweit 
für Bestürzung, für die betroffenen Menschen ging es um 
die Existenz. Auch die Bogenabteilung des TuS Ahrweiler 
1898 war massiv von den Wassermassen betroffen, der 
Wiederaufbau gab den Bogenschützen aber auch Halt und 
ein Ziel. Maßgeblich verantwortlich dafür war Julian Vogel, 
der Abteilungsleiter Bogen des Großvereins.
„Mit seinem handwerklichen Geschick und seiner sym-
pathischen, mitreißenden und motivierenden Art hat er 
es geschafft, mit seinem Team der Bogenschützenabtei-
lung das Gelände und vor allem die Lagermöglichkeit und 
den Vereinsraum wieder auf- und auszubauen“, lobt Sa-
bine Schenke, Geschäftsführerin des Gesamtvereins, den 
30-Jährigen. Und es gab einiges zu tun: Das komplette 
Bogen-Gelände samt Inventar war zerstört, Vogel kümmer-
te sich um die Materialbeschaffung für Schützenheim und 
Gelände und stellte den Terminplan mit mehreren Wieder-
aufbau-Aktionen zusammen: „So hatten die Bogenschützen 
ein gemeinsames und erreichbares Ziel. Das gemeinsame 
Interesse, wieder auf der Anlage schießen zu können, war 
groß“, berichtet Schenke. 
Und das klappte dank Motivator Vogel hervorragend: 
„Schon nach dem ersten Jahr richtete das Team wieder 
das erste Bogenturnier auf der Anlage aus. Hätten wir Ju-
lian nicht gehabt, wäre die Abteilung zerfallen“, so Schen-
ke. Mittlerweile ist der etwa 50 mal 100 Meter große Bo-
genplatz, idyllisch in die Natur eingebettet, Schauplatz 
zahlreicher Turniere und Aktivitäten gewesen, seit 2023 
kommen immer mehr dazu. 

Und mittendrin Julian Vogel, der selbst aktiver Recurve-
schütze ist, sich im Vorstand des Gesamtvereins als Tech-
nikwart mit seinen handwerklichen Fähigkeiten und seinem 
EDV-Fachwissen einbringt, aber vor allem eines für seine 
Bogenabteilung ist: Julian, der Baumeister!

Mit schwerem Gerät wurden die größten Schäden beseitigt.

WER IST IHR „STILLER STAR“?
Sie kennen eine Persönlichkeit oder einen Verein, die/der 
sich in den Dienst des Schützensports stellt und eine Wür-
digung verdient hat? Dann schicken Sie uns eine kurze 
Begründung inklusive Foto per Mail an stillerstar@dsb.de 
Jeder Monatsgewinner erhält u.a. 100 Euro, der Jahres-
gewinner wird mit 1.000 Euro belohnt!.

Die Teilnehmer am Kampfrichterkurs mit Leiter  
Paul Gumn in der Mitte und DSB-Bundesgeschäftsführer 
Jörg Brokamp (4.v.li.).

F
o

to
: D

S
B


